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1883 .

"Amtlicher Weit,
Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 30 . v . MtS .

ist dem Hauptmann außer Diensten von Mayer zu Hei¬
delberg , zuletzt Kompagnie - Chef im Infanterie - Regiment
Prinz Friedrich der Niederlande (2 . Westfälischen ) Nr . 15,
der Charakter «IS Major verliehen worden .

Aicht-Amtlicher Weit.
Deutschland .

Karlsruhe , 5 . Febr . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben heute Vormittag den Hofmarschall Grafen
Andläw empfangen , nahmen den Vortrag des Staatsmi -
« lsterS Turban entgegen und empfingen dann den für das
Studienjahr 1883 — 1884 zum Prorektor der Universität
Heidelberg gewühlten und von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog bestätigten Geheimerath Professor vr . Heinze .

Nachmittags 4 Uhr nahmen Seine Königliche Hoheit
den Vortrag des Präsidenten Regenauer und von 5 Uhr
an denjenigen des Geheimenraths Freiherrn von Ungern -
Sternberg entgegen .

Um 7 Uhr folgten der Großherzog und die Großher -
zogin einer Einladung zu Tisch bei Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit dem Prinzen Karl und höchstdessen Gemahlin
Gräfin Rhena .

Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog , welcher
in der Mitte des vorigen Monats Karlsruhe verlassen
hat , um sich nach Potsdam zu begeben und dort feine
militärische Berufsthätigkeit als Hauptmann im 1. Garde -
Regiment zu Fuß wieder aufzunehmen , ist von Seiner
Majestät dem Kaiser und König die Führung einer Kom¬
pagnie übertragen worden ; es freut sich der Prinz der
ihm gestellten neuen Aufgabe und wendet derselben seine
volle Hingebung zu.

Diese Thatsache dürste geeignet sein, die Grundlosigkeit
der Behauptung klar zu stellen, welche zunächst der Artikel
einer norddeutschen Zeitung brachte , der dann auch iu ver¬
schiedenen badischen Blättern Aufnahme gefunden hat , daß
der Erbgroßherzog gesonnen sei , seine militärische Lauf¬
bahn in der preußischen Armee aufzugeben . Dabei stellte
sich dieser Artikel die Aufgabe , die Entschließung des Erb¬
großherzogs auf die Beziehungen Seiner Königlichen Ho¬
heit zum kommandirenden General des 14 . Armeecorps
zurückzuführen , welche im Laufe des vorigen Jahres in
Folge verschiedener Vorgänge sich höchst ungünstig gestal¬
tet hätten . Auch diese letztere Behauptung entbehrt jeden
thatsächlichen Grundes .

Die Absicht dieser und ähnlicher Ausstreuungen ist leicht
zu erkennen , sie ist darauf gerichtet , Unzufriedenheit und
Mißtrauen zu erwecken, sowie Störungen im gesellschaft¬
lichen und politischen Leben herbeizuführen . Derartige
Bestrebungen werden aber ihren Zweck nicht erreichen
Angesichts des festen und zielbewußten Zusammenwirkens ,
der leitenden Faktoren , welches durch Eintracht und gegen¬
seitiges Vertrauen gesichert ist.

Berlin , 4 . Febr .
'"Der Kaiser empfing Mittags 1 Uhr

einen halbstündigen Besuch des Großfürsten Nikolaus ,

der auch dem um 5 Uhr beim Kaiser stattfindenden Fa¬
miliendiner beiwohnt . An letzterem nahm auch der wieder
genesene Erbprinz von Meiningen Theil . — Der Kaiser
machte heule wieder eine Ausfahrt .

Der „Schlesischen Zeitung " wird gemeldet : In gut
unterrichteten Kreisen wird bejaht , daß die Antwort des
Papstes auf den Brief des Kaisers eingetroffen sei . Man
läßt aber durchblicken, daß sie nicht so klar sei, wie man
erwarten durfte . Dem „Tageblatt " wird aus Rom ge¬
meldet , daß die Antwort des Papstes abgegangen sei . Die
Kurie werde es aber der preußischen Regierung überlas¬
sen , über den Eingang der Antwort öffentliche Mittheilung
zu erlassen . Eine Vereinbarung über die Frage der An¬
zeigepflicht sei dem Abschluß bedeutend näher gerückt als
bisher . — Im Foyer des Reichstages wurde heute das
vom Professor Lessing angefertigte Gypsmodell des
Wallot ' schen Entwurfes des Reichstags - Hauses
aufgestellt . Das Modell erregte allgemeine Bewunderung ;
es stellt den Wallot 'schen Entwurf in seiner ganzen archi¬
tektonischen Schönheit dar .

Nach der „Nat .-Ztg ." ist imBefinden desReichskanz -
lers eine leichte Besserung konstatirt worden , indessen ist
derselbe fortwährend genöthigt , sich liegend zu verhalten ,
und die Dauer der Indisposition ist noch nicht zu über¬
sehen. — Der Fürstbischof von Breslau hatte im
Namen des Episkopats an das Kronprinzliche Paar bei
der silbernen Hochzeit eine Glückwunsch . Adresse und bei
dem Ableben des Prinzen Karl an den Kaiser eine Kon -
dolenz Adresse gerichtet. Als Antwort hierauf ist ihm ein
königl. Dankschreiben zugegangen . — Staatsminister
Delbrück ist nicht unbedenklich erkrankt .

Zu dem Etat der Zölle und Verbrauchssteuern auf das
EtatSjahr 1883/84 hat der Abg . v . Kardorff in der
Budgetkommission des Reichstages folgende Resolution ein¬
gebracht : I . Eine Enquete über die Lage der deutschen
Spiritusindustrie zu veranstalten , um durch dieselbe die¬
jenigen Ursachen feststellen zu lassen, welche den Stillstand
bezw . dm Rückgang des deutschen Brcnnereigewerbes ver¬
schulden, insbesondere zu ermitteln : 1 ) ob die Steuerrück¬
vergütung beim Exporte für die geringeren weit landein¬
wärts belegenen landwirthschaftlichen Brennereien , deren
Spiritus vorher im Jnlande durch Spiritusfabriken rekti -
fizirt wird , nicht hinter der thatsächlich entrichteten Steuer
zurückbleibt , wenn die starken Verluste durch Schwindung
und Leckage beim Exporte , die oft hervortretende Nvth -
wendigkeit der Verarbeitung kranker oder wenig stärke¬
haltiger Kartoffeln , Betriebsstörungen u . s. w . gebührend
in Rücksicht gezogen werden ; 2) ob und inwieweit die
bislang erfolgten Beschwerden darüber , daß Spiritus auf
deutschen Eisenbahnen zu einem höheren Tarifsätze ver¬
frachtet wird als Zucker, begründet erscheinen , und inwie¬
weit diese höheren Frachsätze den deutschen Spritexport zu
schädigen geeignet sind ; 3) ob ohne wesentliche Schädigung
der fiskalischen Interessen den Brennereibesitzern für die
Förderung des Gährungsprozesses im Maischraume größere
Freiheiten gelassen werden können, als sie das bestehende
Gesetz zuläßt ; 4) ob und inwieweit die bestehenden Zoll¬
tarife anderer Länder den Import deutschen Sprits ver¬
hindern und ob etwa die Ermäßigung der spanischen ,
italienischen und französischen Zölle für Spiritus durch Er¬
mäßigung der deutschen Weinzölle erzielt werden und . im

wirthschaftlichen Interesse Deutschlands liegen könnte. II . Bei
dieser Enquete neben technischen Autoritäten in der Spiri¬
tusindustrie und den Inhabern großer Spiritusexport -
Firmen namentlich auch die Besitzer von größeren , mitt -
leren und kleineren landwirthschaftlichen Brennereien ver¬
nehmen zu wollen .

Berlin , 4 . Febr . Zur kirchenpolitischen Lage bringtder „ Hamburger Korrespondent " einen Artikel , welcher die
Aufmerksamkeit der Presse in hohem Grade gefunden hat .
In demselben heißt es u . a . :

» Entscheidend für die Kurie ist die Frage , ob jetzt unter den
veränderten Entschließungen der preußischen Regierung die Ent¬
wickelung der kirchenpolitischen Verhältnisse bedroht sein werde ,wenn der Papst jedes thatscichliche Entgegenkommen ablehne .
Zur Beantwortung dieser Frag - ist daS Zentrum begreiflicher
Weise mehr kompetent , als die römischen Prälaten . selbst wenn
sie sich bei Herrn v . Schlüter RalU erholen sollten . Richtig
formulirt geht die Frage dahin , ob Aussicht vorhanden sei , daß
der Preußische Landtag in eine Revision der Mai Gesetze eintrete ,
ohne daß die Kurie den thatsächlicheu Beweis ihrer Friedensliebe
führe . Die Beantwortung dieser Frage zu ermögliche« , waren
die Anträge des Zentrums im Reichstage und im Abgeordneten¬
haus - bestimmt . In dem letzteren existirt eine numerische Majo¬
rität der Konservativen und des Zentrums ohne Rücksicht auf die
kultmkämpferischen Frcikonservativen . Selbst wenn ein Theil der
Konservativen au » Rücksicht auf ihr - abhängige Stellung sich
weigern sollte , die Regierung zur bedingungslosen Revision der
Mai - Gesetz- zu drängen , war mit Hilfe der Polen . Welfen und
des größcrn Theils der Fortschrittspartei eure Mehrheit zu er¬
langen . Vor wenigen Tagen r-och konnte niemand wissen , ob
dieses Kalkül richtig oder falsch sei . Seit Veröffentlichung des
kaiserlichen Schreibens sind diese VellMten verflogen , wie der
Sand vor dem Winde . Selbst Herr Stöcker und Genossen sind
nicht in der Lage , sich in kirchenpolitischen Fragen in offenen
Widerspruch mit der Erklärung deü Kaisers zu setzen , daß die
Revision der Mai - Gesetze von einem chatsächlichenEntgegenkommen
der Kurie auf dem Gebiete der Znzcigepflicht abhängig gemacht
werden müsse. Es sind kaum acht Tuge her . daß der „ Reichsbote "
die Revision der Mai - Gesetze als das einzige Rettungsmittel er¬
klärte , derselbe „ Reichsbote "

, der jetzt beklagt , daß die katholische
Partei eS den Protestamen unmöglich mache, für dir Freiheit der
katholischen und zugleich der evangelischen Kirche einzntreten .
Damit ist so deutlich als möglich gesagt , daß daS Zentrur «. wenn
es s-me Anträge zur Diskussion bringt , auf die Unterstützung
der Konservativen nicht mehr rechnen kann , so lange der Papst
sich wenig presfirl zeigt , der „ zum Himmel schreienden Noth " der
preußrschm Katholiken aözuhclfen . Da ist es nicht zu verwundern ,daß die „ Germania " sich zur rechten Zeit des Wortes des Herrn
v . Mallinckrodt von dem „ Knirschen des ganzen inneren Men¬
schen" erinnert . Der FeldzugSplan des Herrn Wmdthorst ist
gescheitert , noch ehe er rechr begonnen hak . Die Revision -mno
plnaoe rst cm überwundener Standpunkt , mag da « Zentrum eine
solch- noch so laut und hefpg verlangen . Herr Wmdthorst hat
im Reichstage seinen Antrag wegen Aushebung deS Expatriirungs -
gesetzes bereits zurücksetzen lassen und damit i» verständlicher
Weis : zugegeben , daß die Veröffentlichung des kaiserlichen Schrei¬
bens seine Kombinationen durchkreuzt hat . Es fragt sich jetzt
nur . ob man im Vatikan die Konsequenzen aus dieser Sachlage
ziehen will - Jetzt ist eS die Regierung , die warten kann . "

D >e „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " richtet einen
scharfen Angriff gegen dir Konservativen , weil dieselben
durch mangelhafte Betheiligung an der Abstimmung über
den doch von ihnen ausgegsngenen Antrag Ackermann die
Ablehnung dieses Antrags verschuldet haben . Es erscheint
ihr dies um so tadelnsweriher , da es sich hier gerade um

Groffherzogl . Hoftheater .

—ü. Karlsruhe , 2 . Febr . Selten dürfte das Ausbleiben
«meS Blitzes so ungern gesehen , dessen endliches Erscheinen so
freudig begrüßt werden , als di -S bei dem Blitze geschah , der
gestern Abend in de» Räumen unseres Hoftheaters sein elektri¬
sches Fluidum entfaltete : „D er B l i tz

" von H a lö v y . Diese
Oper ist so lange nicht mehr auf dem hiesigen Repertoire er¬
schienen , daß sic beinahe wie eine Novität wirkte , für viele eine
wirkliche Novität war . Das Textbuch ist geschickt gearbeitet und
Bietet trotz der Magerkeit und dem engen Rahmen deS Stoffes
ein paar recht spannende und ein paar recht heitere Situationen .
Beim Beginne des Stückes machen wir gleich eine recht interes¬
sante Bekanntschaft : diejenige von zwei jungen und dem gestrigen
Lugeuscheine nach — auch recht hübschen Damen , die ihre LebenS-
vnschaumigen austauschen . Die verwittwete Madame Darbcl
ist Kokette und sehnt sich auS der Einsamkeit des an der Meeres¬
küste gelegenen Landsitzes iu die Ballsäle Bostons , Henriette da¬
gegen hat eine sanfte , sinnige GemüthSart und zieht die Schön¬
heiten der sie umgebeuden Natur allen gesellschaftlichen Ver¬
gnügungen , selbst den Bewerbungen junger eleganter Männer
vor ; vorläufig wenigstens , den» bald genug soll sie „ ihr Herz ent¬
decken ". Die beiden junge « Amerikanerinnen besitzen einen reichen
Onkel » eine« klugen und geschickten Mau » , vor dem man im
Verlaufe der Handlung einen gewaltigen Respekt bekommt , ob¬
wohl rr ganz und gar unsichtbar bleibt , aber dadurch , daß er
eine Heirath zwischen seinem au » England berufenen Neffen uad
emer seiner beiden Nichten zu Staude zu bringen sucht und eine
sehr gefährliche Augeukrankheit mit bewundernswerther Geschick¬
lichkeit zur Heilung bringt , eine bedeutende Rolle spielt . George ,
der von der Universität Oxford als einzige Errungenschaft seiner
Philosophischen Studien einen unergründlichen Appetit und eine

kautschukartige Leichtigkeit, sich allen Verhältnissen anzubeqaemen .
mitgebracht hat , ruft mit seinen Bewerbungen die laute Heiterkeit
der beiden Damcu hervor . Dies legt der mit einer beinahe un¬
erlaubten Geistesbeschränktheit behaftete Oxforder Student zu
seinen Gunsten aus und bleibt ganz und gar im Unklaren über
die wahre Gesinnung der Schönen , bis der glücklichere Lionel die
Braut heimführt und Madame Darbel ikm ein weiteres Stu¬
dium auf der Universität Oxford miräth . Lionel ist Offizier
eines amerikanischen Schiffes , wurde auf dem Wege zu feinen
Kameraden vom Blitze geblendet und gelangte durch die herzens¬
gute Henriette in das Haus des vr . Robert , wo sich während
der mehrmonatlichen Augenkur eine zärtliche Neigung zwischen
der barmherzigen Samariteri « und ihrem Pflegling entwickelt .
Als jedoch bei Hellem Mondenschein die Probe auf die Heil¬
methode vr . Roberts gemacht wird und Alles erwartet , daß
Lionel vor Henrietten in die Knie sinkt , huldigt dieser , da er die
Damen verwechselt nnd — wie die Männer nun einmal sind —
von der Pikanteren Schönheit der Madame Darbcl geblendet wird ,
der coqnetten Wittwe . Henriette lbut etwas für einen wirksamen
Aktschluß sehr Effektvolles — st- fällt nämlich in Ohnmacht und
nachdem diese , ohne Zweifel unter des guten Doktor » Beistand
verflogen , verläßt sie ihren bisherigen AnfenthalrSort . DaS ge¬
kränkte Mädchen ist auch nicht eher wieder zur Wiederkehr zu be¬
wegen , bis Madame Darbel und Lionel eine eingeqangene Heirath
singircn . Zuletzt ist Henriette nicht wenig froh , daß die unglück¬
liche Ehe nur eine Fmte , daß sie ihren heroischen Entschluß , dem
Philosophen Georg die Hand zu reichen , nicht auszuführen
braucht und ihren Lionel doch noch bekommt . Ohne einige
Ungereimtheiten geht es nicht ab . Unbegreiflich erscheint eS ,
daß das englische Schiff abfährt , ohne sich im geringsten
nach dem vermißten Offizier umgeseheo zu haben . Den
Eindruck eines blos theatralischen Kaiff -4 macht die Ver¬

wechslung der beiden Damen durch den wieder sehend gewordene »
Lionel . Unter allen Umständen ist eS auffallend , daß die Abreise
Henriettens mit einer so großen , selbst die bündigste Erklärung
abschneidenden Schnelligkeit von statten geht und es so großer
Anstrengungen bedarf , um die kleine Spröde von der aufrichtige »
Zuneigung Lionel « zu überzeugen ; di -S um so mehr , als dessen
„Prüfung " im zweiten Akte bereits gau , zu Henriettens Gunsten
auSfiel . Sollte hier nicht die verletzte weibliche Eitelkeit zu
schwarz geschildert sein ? ! —

Der Blitz ist unzweifelhaft als eine schätzenSwrrthe Bereiche¬
rung des Repertoirs zu betrachten . Die Musik zeigt nicht jene
funkeladen , zündenden Geistesblitze eines hervorragenden Talentes ,
wie die „ Jüdin "

, aber sic ist melodiös , armmthig und in einigen
Nummern nicht ohne ausgeprägte , sein Pointirte Charakteristik .
Am schlimmsten sind jene Nummern wcggekommen , iu denen
man wärmeres Gefühl , tieferen musikalischen Gehalt erwartet .
Die beiden gelungensten , musikalisch am besten ausgestatteten Per¬
sonen sind der Philosoph George und Madame Darbel . Ja der
Arie „ Ich berief von Englands Küsten ! " mit dem nachfolgen¬
den Terzett , in der Wulhscene „ Nach dem Verrath , den sie be¬
geht ! " waltet der prächtigste , wirksamste Humor . Zu den besseren
Nummern gehören ferner die effektvoll gesteigerte , mit treffenden
orchestralen Farben susgestatteteGewitterscene , die eillschmeichelndk,
Fröblicheit athmende Arie Madame Darbel '« im Anfänge des 3.
AkteS , die stimmungsvolle Arie Henrielten ' s vor der Katastrophe .
Im Allgemeinen leidet die Oper an dem Mangel entsprechender
Sulcinheit . wodurch ein völlig harmonischer Eindruck ausbleibt .
Handlung und Musik nehmen unsere» Erachtens gleich anfangs
eine zu ernste Wendung . ohne daß im weiteren Verlaufe weder
diese, noch die heitere , komische Seite zur entsprechenden Geltung
gelaugt .

Dir Oper war trefflich rinstudirt und gelangte unter der Direk -



«ine parlamentarische Kraftprobe gehandelt habe , « ie die
überaur zahlreiche Betheiligung der Liberalen beweise.

„ Um s» schlimmer für die Konservatioen aber, " fährt sie fort ,
« daß sie bei der angestrengten Kraftprobe gerade auf einem Ge¬
biete unterlagen , welche» st « mit Borliede bearbeiten , auf welche»
sie vo» den Wünschen und Erwartungen ihrer Wähler gedrängt
werden , und auf welchem sie in Berührung mit den social-poli¬
tischen Bestrebung ?« der Regierung treten , auf dem volkSwirth -
schaftlichen Gebiete . Die Wähler machen ihre Vertrauens¬
männer nicht für Niederlagen verantwortlich , denen sie ia Folge
numerischer Schwäche auSgesetzt waren ; man rechnet ihnen den
guten Willen an und schätzt ihren Eifer als Beweis ihrer lieber -
zengungstreue und Hingebung . DaS Vertrauen der Wähler aber
läßt sich nicht mit »er Entschuldigung festhallen , daß »ie größere
Rührigkeit und Disziplin der Gegner . über die gute Sache "

triumphirt habe . Aber auch nach anderer Seite hin können die
parlamentarische » Kraftproben ihre - Eindrücke - nicht verfehlen .
Wenn auch unser Berfafsungslcben nicht darauf zugespitzt ist,
daß die jeweilige Reaierung ihre Existenz von einem MajorilätS -
»otum abhängig macht und daher die Ablehnung einer Vorlage
nicht tragisch zu nehmen braucht , sondern sie dem Nachdruck einer
besser informirten öffentlichen Meinung vertrauen kann , so wird
man ihr doch nicht verargen können , wenn sie sich gegenüber
Juitiativ -Anträgen einer Partei , auch wenn diese eine befreundete
ist. eine gewiffe Zurückhaltung auferlegt , wenn die angestellten
Kraftproben nicht den Beweis geliefert haben , daß diese Partei
Mann für Mann in der Stunde » er Entscheidung für die Sache
eintrilt . "

In der Angelegenheit der Unteroffiziervorschule in Neu -
Breisach wird dem „ Schwäbischen Merkur " aus Elsaß -
Lothringen geschrieben :

„Dir Ablehnung der Regierungsvorlage betr . Errichtung einer
Unteroffizicrvorschule in Neu - Breisach hat hier in den Kreisen
der eingewanderten Bevölkerung eine allgemeine Enttäuschung
hervorgernfcn , m d zwar hauptsächlich deshalb , weil die nationale
Seile der Angelegenheit nicht die gehörige Würdigung gefunden
hat . Thalsache ist es . daß Elsaß - Lothringen bis jetzt nur ein
kleines Kontingent von Unteroffizieren gestellt hat , während früher
dir französische Armee gerade aus den abgetretenen Provinzen
ihren Hauptbedarf an Berufssoldaten , bezw . Unteroffizieren deckte .
Thalsache ist ferner , daß auch heute noch mehr Elsaß - Lothringer
in der französischen als in der deutschen Armee als Unteroffiziere
dienen , und daß französischer Seils alles geschieht, um sich diesen
Zuzug für die Dauer zu sichern . Eine Untervsfiziervorschule
wäre im Stande grwesen , hierin entsprechende Aenderung her-
beizuführen , insofern sie eine Anzahl von Elsaß Lothringern in
jugendlichem Alter , die sonst für das deutsche Heer verloren
wären , diesem zugeführt hätte .

"

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 3 Febr . Die im Unterhause eingebrachte

Landwehr - Vorlage bestimmt den Stand der Landwehr im
Falle allgemeiner Mobilisirung auf 138,OM Mann (aus¬
schließlich Tirols und Vorarlbergs ) , ferner daß im Kriegs¬
fälle die Mannschaften der Spezialwaffen , welche aus dem
Heer in die Landwehr übergetreten sind, nach Bedarf zur
Verstärkung der entsprechenden Truppen des Heeres ver¬
wendet werden können, und setzt die Ausbildungszeit der
Landwehr -Fußtruppen auf acht Wochen , der Landwehr -
Kavalleristen auf drei Monate fest . — Die „N . Fr . Pr . "
meldet : Zwischen Montenegro und der Türkei ist eine
Konvention bezüglich der Abtretung streitigen Territoriums
von Kolaschin abgeschlossen. — Der Universitätsprofessor
Hofrath Sigmund ist in Padua gestorben .

Wien , 3 . Febr . Die „Wiener Allgem . Ztg .
" meldet,

der Ausgleich der österreichischen und preußischen Bahnen
könne als perfekt betrachtet werden , nachdem die General¬
direktion der Nordwestbahn die letzten Schwierigkeiten in
direkter Auseinandersetzung mit Maybach behoben habe .
Die in den nächsten Tagen stattfindende Konferenz der
österreichisch-ungarischen Bahnen werde nur noch Forma¬
lien zu erledigen haben .

Wien , 3 . Febr . , Abends . Es wird hier jetzt als aus¬
gemacht angesehen , daß Rußland der Verlängerung des
Mandates der europäischen Donau - Kommission nur
unter der Bedingung zustimmen wird , daß ihm das Recht

tion de- Herrn Hofkapellmeistcrs Mottl in abgerundeter Weise
zur Wiedergabe . Vorzügliches leisteten namentlich Herr R o -
senberg und Fräulein Rupp . Elfterer sang und spielte als
George mit unwiderstehlichem Humor ; Letztere war eine aller¬
liebste Henriette — ein Blitzmädchen im schmeichelhaftesten Sinne
heS Wortes , dessen schöne , klangvolle Stimme namentlich auch
den mehrstimmigen Nummern zum Segen gereichte. Frau Mey -
senheym gab die Madame Darbel in sehr charakteristischer
Weise ; gesanglich fehlte eS gleichfalls nicht an lebendigem Aus¬
druck, doch wäre hin und wieder eine ungezwungenere Tongebung ,
eine größere Leichtigkeit zu wünschen gewesen . Auch Herr Ober¬
länder leistete al - Lionel sehr AnerkenneSwertheS und brachte
seine schöne Stimme in mehrfach wirksamster Weise zur Geltung ,

Kleine Zeitung .
Berlin , 5 . Febr , (Tel .) Ernst Dohm (Redakteur deS „ Klad¬

deradatsch " ist heute Vormittag gestorben -

/ X Mannheim , 2. Febr . Da » gestrige fünfte Akademie-
Konzert wurde durch Beethoveu ' s Ouvertüre zu „ König Stephan "
iu schönster Weise eröffnet !; unsere treffliche Frau Seudert -Hausen
trug LiSzt ' s „Mignon " und Lieder von Goldschmidt . BrahmS
und Goldmark mit bekannter Meisterschaft vor . Als Novität
wurde eine phantastische Sinfonie von Hektar Berlioz durch das
Orchester unter Paur ' S bewährter Leitung exekutirt , die „ Episode
au » dem Leben eine- Künstlers " ist ein Jugendwerk »eS Kom¬
ponisten und entbehrt bei aller Klangwirkung doch der inneren
Klärung . Die weitere Novität , ein Violinkonzert in drei Sätzen
von Hof - Kapellmeister Paur , wurde brillant auSgeführt , Konzert¬
meister Halir gab wieder eine Probe seiner großen technischen
Fertigkeit , der edle Ton und die Empfindung deS Vortrags
wirkten mächtig . Paur ' S Komposition ist originell und fein
durchgearbeitet , da » Auditorium spendete reichen Beifall .

r . Ltnttgart , 2 . Febr . ZirkuSKrrmbser wurde ia der
Abendvorstellung von Dienstag durch den Besuch de- Groß¬
fürsten Nikolaus von Rußland nebst Gefolge beehrt .
Die hohen Gäste weilten mit sichtlichem Interesse bis zum Schluß
der Vorstellung .

gewahrt bleibe , in Kilia Regulirungsarbeiten vorzunehmen .
Die Mächte haben hierzu noch keine Stellung genommen .
Die Pforte hat der Theilnahme an der Konferenz zuge¬
stimmt , doch ist sie gegen Zulassung Bulgariens , selbst
nur zur Berathung über die Kommission mixte . Serbiens
Zulassung zur Konferenz unter dieser Bedingung ist jedoch
wahrscheinlich .

Jtslieu .
Rom , 3. Febr . Gemäß dem Gerichtsmandat , motivirt

durch die Ergebnisse der Voruntersuchung gegen die am
6 . und 7 . Jan . Verhafteten , fanden heute Haussuchungen
bei den republikanischen Blättern „Lega " und „Dovere "
statt , um die auf Oberdank bezüglichen Nummern seit dem
15 . Dezember und die Subskriptionslisten des Oberdank -
Monuments zu saisiren . „Lega " sagt : Das Gesuchte wurde
nicht gefunden , man saisirte mehre Briefe . — Der italie¬
nische Kommissär bei der egyptischen Entschädigungskom¬
mission, Cavalli , reist Abends nach Egyten ab .

Frankreich .
Paris , 3 . Febr . Der Senat setzte die Wahl der

Kommission für den Entwurf gegen die Prätendenten
auf Montag fest . Die Linke wollte Donnerstag , die Rechte
setzte Montag durch . Die Rechte wird in den Bureaux
für die Republikaner stimmen , welche den Entwurf absolut
ablehnen . Das linke Zentrum sprach sich heute gegen den
Entwurf aus , es würde allenfalls bereit sein , eine Ver¬
ständigung anzunehmen , welche das Gesetz unpersönlich
und allgemein machte, ihm den Charakter eines Ausnahme¬
gesetzes gegen diese oder jene PeLson benähme .

Das linke Zentrum des Senats beschloß fast einstimmig ,
das Prätendentengesetz abzulehnen , jedoch solle die Regie¬
rung gegen ähnliche Akte von Manifesten des Prinzen
Jerome bewaffnet werden , nur dürften die zu vereinbarenden
Maßnahmen nicht gegen einzelne Bürger gerichtet erscheinen,
sondern müßten einen allgemeinen Charakter tragen . Die
republikanische Union zeigte sich geneigt , die Berathung
des Prätendengesctzes möglichst zu verschleppen . — „Tele¬
graph " will wissen , indem er den Kriegsminister gegen
den Vorwurf des Wortbruchs vertheidigt , derselbe sei auf
Lebensgefahr aus Mainz entflohen , geleitet von einem
deutschen Führer , welchem er 3000 Francs für diesen
Dienst bezahlt habe . — Mehrere Mitglieder der äußersten
Linken der Kammer beabsichtigen die Regierung über die
Finanzen und die Reorganisirung Tunesiens zu interpelliren .

Das „Triester Tagblatt " publizirt einen Brief des
Grafen Chambord an den General Charette , in welchem
der Prätendent vom bewaffneten Pronunciamento abräth .
Es heißt in dem Schreiben : „ Wer das Vaterland liebt ,
muß wünschen, daß sein Boden nicht von dem Getöse des
Bürgerkrieges erzittere . Die Worte , welche Ludwig XVIII .
Ihren heldenmüthigen Vorfahren sagte , rufe ich auch Ihnen
zu. Es ist von größter Wichtigkeit , daß Derjenige , den
seine Heldenthaten zum zweiten Gründer der Monarchie
machen, mit Demjenigen , den seine Geburt zur Regierung
beruft , einverständlich handelt . "

Paris , 3 Febr . Abends . Die französische Behörde verhaf¬
tete und überlieferte der belgischen in Brüssel den rumänischen
Prinzen Konstantin Mauroeordato in Paris « egen Betrügereien
im Belaufe von 300,800 Frs .

Türkei .
Wien , 3 . Febr . Die „Politische Korrespondenz " meldet

aus Konflantinopel : Die Pforte überreichte eine in
freundschaftlichstem Tone gehaltene Note . Calice konstatirt ,
daß Baron Hirsch eine Erklärung abgegeben , wonach die
Annahme der Beschlüsse der Konferenz L guatre nicht als
eine Verletzung der zwischen der Pforte und Hirsch 1872
abgeschlossenen Konvention zu betrachten sei . Er erklärt ,
daß die Frage des Ausbaues der Linie Jamboli -Schumla
eine zwischen der Türkei und Bulgarien auszutragende
Angelegenheit sei , welche die internationalen Verpflich¬
tungen der Türkei gegenüber Oesterreich nicht tangire , und
stellt schließlich betr . des dritten Vorbehalts der Pforte den
Grundsatz auf , daß der Türkei es ebenso freistehe , den
Anschlußpunkt an Salonichi - Mitrovitza nach ihrem Er¬
messen zu wählen , wie Serbien die Trace über Branje
gewählt habe , vorausgesetzt , daß die Pforte von dem von
ihr gewählten Punkt der Salvnichi -Linie den Anschluß an
Vranje herstellt .

Badische Chrorrik.
Karlsruhe , 3 . Febr . Der Mittheilung über den Eisen¬

bahn -Unfall bei Appenweier am 28 . Dezember v . I . ist nachzu¬
tragen , daß inzwischen auch einer der verwundeten Bediensteten ,
HilfSwagen - Revident Seiler von Honau , an den Folgen der
Verletzung gestorben ist.

Nach dem Ergebniß der bahndienstlichen Untersuchung ist die
Qurllbach -Brücke , ein einfacher Wafferdurchlaß von 1,50 m Höhe
und 5,4 w Weite , während der Ueberfahrt de» ZugeS in der
Weise eingestürzt , daß Maschine sammt Tender sowie der erste
Wagen noch über die Brücke gelangten , während die zwei folgen¬
den Wagen einbrachen . Eine erst am 15 . Dezember v . I . ver -
genommene Revision hatte keine Beanstandung bezüglich des Zu¬
stande » der Brücke ergeben und ist der Zusammensturz nicht der
Beschaffenheit derselbe », sondern einer nicht vorherzusehenden und
nicht abwendbaren Unterspüluu « durch eine auf der Südseite der
Bahn in Folge de» etwa l ' /r Stunden entfernten Kinzig -Damm¬
durchbruche » bei Offenburg eingetretene Wasseransammlung zu-
zuschreiben. Diese Wasseransammlung hatte sich in der Nacht
vom 27. zum 28 . Dezember gebildet ; dieselbe hatte keine Ueber -
fluthung der Bahn zur Folge , sondern erreichte nur eine Höhe
von ungefähr 0,70 w unter dem Bahnplanum . Bon Seiten des
Bahn - BewachungSpcrsonals wurde die Bahnstrecke und auch die
Brücke wahrend der Nacht mehrmals begangen , eine Gefährdung
konnte hierbei nicht wahrgenommen werden .

Der verunglückte Zug mußte wegen der Verkehrsunterbrechung
auf der Strecke Kork -Kehl leer nach Kork geführt werden , um
ihn von da al » Kur - zug zurückführen zu können ; e» lag kein
Grund vor . die Fahrt einzustellen oder im Hinweg keine Reisen¬
den in den Zug aufzunrhmen , und es entbehren die in verschiede¬
nen Blättern erschienenen Angaben , daß der Zug als Probezug

zur Untersuchung der Bahnstrecke geführt worden sei and daß der
Lokomotivführer sich geweigert habe , die Fahrt auSzufübren ,
jeder thatsächlichen Begründung ,

Karlsruhe , 5 . Febr . Auf den italienischen Bahnen tritt mit
dem 15. Februar l. I . die Bestimmung in K >aft , daß für alle
Eil - und Frachtgnt -Sendungen , welche auf den italieni¬
schen G r enz st ati o n e n zur Um exp ed ition gelan »
gen , oder innerhalb Italien » von Bahn zuBahn
befördert werden , lediglich die Frachtsätze der allgemeine »
Tarife zu berechnen sind und die Frachtberechnung nach den be¬
stehenden Spezialtarifen nur dann stattzufinden hat , wenn die
Anwendung derselben auf den Frachtbegleitpapieren ausdrücklich
vorgcjchricben ist.

Wenn daher die Versender sich für die ilalicnisch « Strecke die
Frachten der bestehenden Spezialtarife sicher» wollen , ist eS er¬
forderlich , daß sie auf den bezüglichen Frachtbriefen in klarer und
leicht ersichtlicher Weise folgende Erklärung anbringen :

„ Ich beantrage (wir beantragen ) die Anwendung deS Spezial -
tarifs auf der italienischen Strecke .

"
(„ larickr epseirl « per ii peroorso üa -ia ->o .*)
Bei Sendungen , welche zwischen den deutschen und

italienischen Stationen direkt abgesirtigt werden , ist
diese Erklärung nicht erforderlich , indem für diese Abfertigung
schon die billigsten Frachtsätze vorgesehen sind.'Wie wir vernehmen , läßt die geschäflSführende Verwaltung deS
deutsch - italienischen Verkehrs via Gotthard eine deutsche Urber -
seyung deS Lokaltarifes der oberitalienischen Bahnen anfertigen ,
damit es den deutschen Berkehrsintcreffenten erleichtert wird , sich
über die oberitalienischen Tarifverhältmffc zu orieuliren .

Die Geseraldireklion der badischen Slaatsbahncn beabsichtigt
diesen Tarif auch den badischen Berbandsstationen zur Ermög¬
lichung entsprechender NuskunftSertheilung znzustellen .

Durch diese Stationen wird der Tarif auch käuflich zu er¬
halten sein.

Karlsruhe , 5 . Febr . Am 2 . und 3 . d . M . tagte dahier
unter dem Vorsitz des Freiherrn v . Bodman die Wander -
Versammlung badischer Landwirthe , die am ersten
Tag von etwa 30 , am zweiten Tag von etwa 20 Theilnehmern
besucht war und welche auch Ihre Großherzsglichen Hoheiten
die Prinzen Wilhelm und Karl mit ihrer Anwesenheit be¬
ehrten .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung : „ die Hagelver¬
sicherungs - Frage ". wurde von dem Referenten Inspektor
Hofmann ein« eleitet , dessen Ausführungen in dem Vorschlag
der Herbeiführung einer staatlichen Organisation deS Hagelver -
sicherungswesens mit Zwangsdeitritt gipfelten . Nach kurzer
Debatte gelangte sodann der von Freiherrn v . Hornstein ge¬
stellte Antrag : die Wanderversammlnng möge der in der gleichen
Angelegenheit von dem CentralauSschuß des landwirthschaftlichca
Vereins gefaßten Resolution beitreten , welche dabin lautete :

„ Die Errichtung einer Reichs - Hagelversicherungs - Anstalt
mit BeitrittSzwang ist anzustreben ; die badischen Vertreter
im Deutschen Landwirthschafts - Rath werden beauftragt , in die¬
ser Richtung vorzugehcn und die entsprechenden Anträge zu
stellen ; bevor die Ausführung dieser Anstalt möglich wird ,
soll der landwirthschaftliche Verein durch Ueberwachung und
Beaufsichtigung der Privatgesellschaften und durch Belehrung
wirken " —

einstimmig angenommen .
Hierauf folgte rin Vortrag des Hrn . Mediziaalraths LVdtin

über daS Thema : „ die Lungen - und Perlsucht eine ge¬
meinschädliche Krankheit " . Redner gelangte nach den Ausfüh¬
rungen über die Geschichte, die Ursachen und die Kennzeicheu der
beregten . vorzugsweise unter dem Rindvieh verbreiteten Krank¬
heit zn dem Schluffe , daß diese durch Vererbung und Ansteckung
von Thier zu Thier übertragen werde » somit gemeinschädlich sei ,
daß sie auS der gleichen Ursache wie die Schwindsucht entspringe
und daß die vielfachen Berührungen zwischen Mensch und Haus -
thicr nicht ohne Einfluß aus die Verbreitung der Schwindsucht
unter den Menschen und die Perlsucht unter den Thieren blieben .
Einen Antrag stellte der Redner unter dem Hinweis auf die
Verhandlungen deS im Sommer l . I . zu Brüssel stattfindenden
internationalen Kongresses von Bcteriuärbeamten nicht, da dieser
die Frage der Perlsucht behandeln werde und Redner die Be¬
richterstattung hiefür übernommen habe .

Der zweite Tag der Verhandlungen wurde durch die Verhand¬
lungen über die beiden BerathungSgegenstände :

„ die Vornahme einer Enquete , über den Umfang
der Verschuldung der Landwirthe " und „die Er¬
greifung vo» Mitteln zur Verbesserung der gegen¬
wärtigen Lage der Landwirthschaft " ausgefüllt .

Ucber den ersten Gegenstand wurde » in eingehender Weise
von Freiherrn v . Göler , über den zweiten von Freiherrn
v . Hornstein rrferirt . Bon Seiten des anwesenden land -
wirthschaftlichen Referenten des Ministeriums des Innern , Mi -
nisterialrath Buchcnberger . erfolgten im Anschluß an diese
Ausführungen Mittheilungen üher die statistischen Erhebungen ,
welche gemäß den Zusagen , die s. Zt . bei Gelegenheit der ein¬
schlägigen Berathungen in der Ersten Kammer der Landstände
von der RegierungSbank aus gemacht worden waren . theilS in
Ausführung begriffen , theils ia Angriff genommen sind . Nach
diesen Mittheilungen ist beschlossen:

1) die Vornahme einer Statistik »er im Jahr 1882 vorge¬
kommenen Zwangsversteigerung landwirtschaft¬
licher Anwesen , welche Statistik auch in den folgenden Jah¬
ren fortgesetzt werden soll ;

2) eine Ergänzung der laufenden Statistik der ein¬
getragenen Vorzugs - un » Unterpfand - rechte
in der Weise , daß künftighin die Belastung der landwirthschaft -
lichen und gewerblichen Betriebe , die Belastung der Gebäude
und des Grund und Bodens . ferner die Hauptursachen der Be¬
lastung (KaufschillingSrcste , Erbgleichstellnngsgelder , Sicherheits -
und Bürgschaftsleistungen , Darlehen , sonstige Ursachen ), endlich
die vorgekommeneu Pfandstriche ersehen werden können ;

3) die Vornahme einer Erhebung über die Gesammtlage
der Landwirthschaft .

Wie Redner mittheilte , ist eine erste Probeerhebnng in einer
Gemeinde des Amtsbezirks Durlach bereit » im Gang und sollen
im Lauf dieses Jahre - ähnliche Erhebungen nach einem bestimm¬
ten Programm in einer Anzahl weiterer Gemeinden der verschie¬
denen LandeStheile vorgenommeu werden , woraus sodann zugleich
das Material gewonnen würde für eine dem kommenden Land¬
tag zu machende Vorlage über die etwaige weitere Ausdehnung
solcher Erhebungen ans daS ganze Land . Die Versammlung
nohm von diesen Mittheilungen mit Befriedigung Kenntniß .An daS Referat des Freiherrn v . Hornstein knüpfte sich
eine längere Debatte , in welcher Herr Graf v . Berlichinge »
die Uudurchführbarkcit eines Theils der in der bekannten Bro¬
schüre deS Elfteren entwickelten Vorschläge , insbesondere in Betreff
deS Ersatzes der Berufsbeamten dnrch Beamte der Selbst »« -



waltung Mid der Ablösung der Hypothekenschllkden durch Vermitt¬
lung vva Gemeinde und Staat beleuchtete , dagegen mit den Aus¬
führungen in Betreff einer Reform der Grundsteuer , Einführung
höherer Eingangszölle auf Getreide , Beseitigung der Differential¬
tarife , sowie einer andern Gestaltung des bäuerlichen Erbrechts sein
Einverständniß konstatirte , auch die Nothwendigkeit einer Entlastung
der Selbstverwalturrgskörper (Kreise ) von den Straßenlasten und
der Gemeinden von den Schullosten betonte . Längere Debatten
knüpfte » sich auch an die Ausführungen deS Hrn . v. Hornstein über
hen beim Großgrundbesitz »orkommenden Parzellenpacht , wobei
einzelne Redner (v . Berlichingen und v . Bodmav ) die
Wichtigkeit dieser Verpachtung - weise für den NahrungSstand vieler
kleiner Leute hcrvorhoben » deren Existenz beim Einzug der Pacht »
Parzellen bedroht erschiene. Mittlerweile waren von dem ge-
schäftSleitenden Ausschuß Anträge formulirt worden , deren Be¬
gründung die Herren vr . Herth und Scipio Übernahmen .
Die Anträge lauteten :

1) Die in Folge der gegenwärtigen Lage der Landwirlhschaft
— insbesondere de- bäuerlichen Mittelstände - — zunehmende
Verschuldung zwingt zur Erwägung von Maßregeln , durch welche
der Gefahr einer Ucberschuldung vorgebeugt werden kann - Als
sichere Grundlage für solche Maßregeln empfiehlt sich in erster
Meihe die Beschaffung einer Statistik über da - Maß und die
Ursachen der Verschuldung de- ländlichen Grundbesitzes und wird
damit zugleich ein sicherer Wegweiser für eine gute Landwirth -
schaftspflegk , sowie die Grundlage für eine gesunde Steuer - und
Finanzpolitik gewonnen Die Versammlung begrüßt daher freudig
hie in di . scr Hinsicht von der Großh . Regierung eingeleiteten
Schritte .

Unter den Ursachen der steigenden Ucberschuldung sind ganz
besonders hervorzuheben :

». die bestehende Erbschaftsordnung ;
b . die abnehmende Rentabilität deS Grundbesitzes neben stei¬

gender Belastung desselben , veranlaßt durch die in Folge der
Erweiterung des Verkehrs und ungenügenden Schutz der inlän¬
dischen Produktion erleichterte Konkurrenz des unter günstiger »
Droduktionsbedingungen arbeitenden Auslandes ;

c . die vielfach unrichtige Ermittlung deS Werths von Grund
und Boden bei Kauf , Verkauf , Erbtheilung . namentlich aber bei
der Besteuerung deS landwirthschaftlichen Geländes und der dazu
gehörigen Gebäulichkeiten , insofern dabei der einzig richtige Maß¬
stab der Ermittlung des Reinertrags nicht zur Geltung gelangt .

2) Es empfiehlt sich deßhalb als dringend nöthig :
a . eine Aenderung der bestehenden ErbschaftSordnung in dem

Sinne , daß der weitergehenden Verschuldung und Zersplitterung
des Grundbesitzes entgegengewirkt wird ;

b . eine Reform der Besteuerung des landwirthschaftlichen Ge¬
lände - und der landwirthschaftlichen Gebäude nach Maßgabe des
Reinertrags und unter Berücksichtigung der auf dem betreffenden
Besitz lastenden Schulden -

3) Der Befriedigung deS KceditbedürfnifseS muß die fortge¬
setzte Aufmerksamkeit zugewendet werden . Reichen die vorhande¬
nen Quellen für die Befriedigung deS RealkreditS auch zur Zeit
vollständig auS » so empfiehlt sich für den Personalkredit um so
mehr die Ausbreitung ländlicher Kceditvereine unter Beobachtung
der nöthigen Vorsicht hinsichtlich ihrer Verwaltung und Geschäfts¬
führung . _

Diese Anträge wurden von der Versammlung einstimmig an¬
genommen und darauf von dem Vorsitzenden , Freiherrn v . Bod -
man , die Verhandlungen geschloffen.

x Karlsruhe , S . Febr . DasLandes - UnterstützungS -
komtö hat neuerdings Sendungen von KleidungS - rc. Gegen¬
ständen nach Ottenau bei Gernsbach , nach Kehl und nach
St . Blasien abgehen lassen . Die vorhandenen Lebensmittel und
größeren Quantitäten von Mehl , auS den im Centraldepot ein¬
gelieferten Früchten durch Vermahlung gewonnen , wurden den
Orten mit dringendem Bedarf zum Gebrauche übermittelt . —
Die Geldsammlungen betragen bis heute 488,991 Mark . Zu er¬
wähnen sind : 6457 M . Sammlung in den Landgemeinden des
Bezirks Freiburg , 542 M . vom Kommando deS 5 . Bad . Infan¬
terieregiments Nr . 113 in Freiburg , Beitrag der Offiziere , Acrzte ,
Beamten und Unteroffiziere deS Regiments , 266 M . desgleichen
vom 2 . Bad . Dragonerregiment in Bruchsal , 300 M . von der
„ Breisganer Zeitung " in Freiburg . 4 . Rate der Sammlung ,
300 M . vom Borschußverein in Ladenburg , 300 M . Reinertrag
eines Konzerts vom Liederkranz in Engen , 100 M . Antheil am
Ertrag eine- Kirchenkonzerts vom Musik - und Gesangverein
Zell a . H . rc.

x Karlsruhe , 5 . Febr . Nach Mittheilung der Direktion der
Badischen Bank wird auf Grund der vom Aufsichtsratb
fistgestellten Bilanz für das Jahr 1882 der auf 3 . April d . I .
einberufcnen ordentlichen Generalversammlung die Vertheilung
einer Dividende von 6' /, Prozent oder 19 M . per Aktie (gegen
5 ' /,o Proz . im Vorjahr ) vorgeschlagcn werden .

Der Vorstand der Museumsgesellschaft kommt seiner
Zusage , den Mitgliedern im Laufe dieses Winters durch Ver¬
anstaltung von Konzerten und Borträgen mehr als früher zu
bieten , in der liberalsten Weise nach . Auf Samstag den 10 . d . M -
ist ein Vortrag des ausgezeichneten Kunsthistorikers Professor vr .
v . Lübke aus Stuttgart über das Thema „Tizian 'S Leben und
Werke " angekündigt , auf den 24 . d . M . rin Konzert , das zweite
dieses Winters » und auf den 3 . März ein Vortrag de - Professors
vr . v . Riehl auS München über da- Thema „Der Kampf der
Wissenschaften in der Neuzeit ".

Der Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser dahier hat seine
ordentliche Generalversammlung auf den 20 . Februar ausge¬
schrieben » in welcher außer den laufenden Geschäften auch über
die Frage der Liquidation der Gesellschaft Beschluß gefaßt wird .

Bei der Allgemeinen Volksbibliothek sind in der Woche vom
29 . Januar biS 4 . Februar 14 Besucher neu zugegangen : aus¬
geliehen - wurden 700 Bände .

r Heidelberg , 1 . Febr . Dem Stadtrathe wurde durch Herrn
Rath MayS abermals ein Geschenk für die städtische Kunst -
und Alterthümersammlung übergeben , das besonders interessant
ist . ES ist ein Brief der Pfalzgräfin Elisabeth Charlotte an ihre
Halbschwester , die Raugräfin Amalie Elisabeth , datirt Vcrsaille
den 17 . November 1708, acht Seiten groß , nebst Adresse und
Siegel . Graf Kurt von Degenfeld - Schonburg auf Schloß Etz¬
bach bei Geislingen hat diesen für Heidelberg besonders inter¬
essanten Brief aus seinem Familienarchiv auf Wunsch abgegeben
und noch einige Photographien und Kupferstiche , welche theilS
die Pfalzgräsin . theils das gräfliche HauS Degenfeld betreffen ,
beigefügt , welche durch Herrn Matzs ebenfalls der städtische »
Sammlung übergeben wurden . Eine Stelle diese- Briefes der
Elisabeth Charlotte , der wie alle von ihr an die Adressat «! ge¬
richteten mit der Anrede „ Liebe Amelise " beginnt , ist besonder -
interessant . Sie lautet : „ In der tallis , womit ich nun beladen
bin , könnte ich den Burgweg ohnmöglich mehr steigen . * ) Ob

*) Die Pfalzgräsin wurde , wie der in der städtischen Samm -

Jhr zwar allein zu Hetzdelberg» werde ich doch eontinuirsn . Euch
alle « och einmahl zu schreiben , wie auch nach Hanover au
Louisse. *) blatante ** ) hatte Teselschaft von Nehten . — —
Ihr habt woll recht , gern in der Pfaltz zu sein ; alles ist gut
dar , lufft , Wasser, essen und drincken. Ich schwere, daß ich viel
lieber bei Euch undt Louisse sehn wollte , unßer leben mit einander
zuzubringen , als hir am Hoff sein, aber matantv wollte ich gern
alle Jahr etliche Monat auffwarteo , meine linder ein Par mahl
deS JahrS sehen, würde gautz vergnügt so leben ; den ich habe
gantz und gar keine ombitioo , walte nur ruhig leben " rc . rc.

^ Mannheim , 4 . Febr . Der Landwicthschaftliche Klub hat
in seiner letzten Sitzung nach reiflicher Ueberleguug vorgeschlagen ,
für die vernichtete Winterfrucht Anfang Marz Sommerweizen
auszusäen , für die Fütterung des Vieh - zu dem meist erhaltenen
Stroh Lein- , RePS - oder Palmkuchen oder Kleie in warmer
Tränke zu verwenden . Für die zu Grunde gegangene Kleesaat
seien Wicken mit Hafer gemischt zu säen und diesem , wenn die
Pflanzen / etwa haadhoch stehen, eine Kopfdüngung von ungefähr
V, Ztr . Chilisalpeter auf den badischen Morgen zu geben. Statt
deS Dunge - sei Prima Ammoniaksuperphosphat , ungefähr 2 Ztr .
auf die gleiche Fläche , zu verwenden . Geröll müsse beseitigt wer¬
den und empfehle es sich, dem mittellosen Eigenthümer für diese
Arbeit eine Entschädigung zu bewilligen . — DaS Großh . Be¬
zirksamt veröffentlicht da- Verzeichnis der in den Orten de - Be¬
zirk - Mannheim nach dem letzten Hochwasser geländctcn Gegen¬
stände . Dieselben werden noch 2 Monate aufbewahrt und gegen
Bezahlung der Ländungskosten den Eigenthümer » zurückgegeden .
ES sind meistens Bretter und Borde , Bau - und Nutzholz , Nachen
doch auch HauShaltungSgegenstände , u . dgl .

s. Rastatt , 2 . Febr . Heute wurde dahier , dem Beispiel anderer
Städte folgend . ein Geflügelzucht - Verein gegründet ,
dem schon 31 Mitglieder beigetreten sind.

x A « S Bade « , 5 . Febr .
Ladevburg . In dem Landwirthschaftlichen Verein wurde die

Errichtung eines ländlichen Konsumvereins durch Landwirth -
schaftslchrer Schmezer angeregt und näher besprochen . Eine
größere Zahl von Mitgliedern erklärte ihre Bereitwilligkeit zur
Bildung eine- solchen Vereins , dessen Konstituirung dieser Tage
erfolgen soll.

Donaueschingen . Das Vermögen des Fraucnvereins hat sich
im Jahr 1882 um 174 M - vermehrt und beträgt nun 2023 M .
Für Unterstützung an Arme und Kranke wurden 318 M . verwendet .

Für die badischen Wasserbeschädigten ist weiter
bei uns eingegangen : durch Bezirksrabbiner Flehinger in Mer¬
chingen gesammelt in der israelit . Gemeinde Eichtersheim 14 M .50 Pf . : zusammen 1941 M . 03 Pf .

Zur Entgegennahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit .
Karlsruhe , den 5 . Februar 1883.

Die Expedition der „ Karlsruher Zeitung " .

Neueste Telegramme.
Berlin , 5 . Febr . Der Reichstag setzte die Berathung

des Postetats fort . Der Bundeskommissär Direktor
Fischer weist die Behauptung zurück , daß es sich beim
Ankauf des Postgebäudes zu Glatz um eine Umgehung
des Budgetrechts des Reichstags handle ; es sei kein
neues , dem Reichstage unbekanntes Verfahren , daß Pri¬
vate Häuser kauften und sie später an die Post vermiethe -
ten ; im vorjährigen Etat kämen mehrere ähnliche Posi¬
tionen vor . Seitens der Postverwaltung werde niemals
eine Verpflichtung übernommen . In Glatz handle es sich
darum , daß die Postverwaltung ein Gebäude , das sie
nothwendig brauche , um billigen Preis erwerben könne .
Die Abgg . Majunke , Richter , LaSker , Bennigsen ,
Maltzahn und Minnigerode befürworten die Zurück¬
weisung an die Budgetkommission . Das Haus beschließt
demgemäß und erledigt den Rest des Postetats nach den
Anträgen der Kommission.

Bei der Berathung des Etats des Auswärtigen Amtes
beklagt Abg . Kapp die veralteten Bestimmungen über das
Konsularwesen ; für Konsuln sei mindestens die Absolvirung
der zweiten juristischen Prüfung nothwendig . Der Etat
lunq befindliche Kupferstich von Simonneau zeiqt , in älteren
Jahren sehr beleibt .* ) Schwester der Amalie Elisabeth .«») S , bezeichnete Elisabeth Charlotte die Schwester ihres
Vaters , Sophie , Churfürstin von Hannover , welche durch Paria »
meutsakte von 1701 zur Thrvnerbin von England erklärt wurde .

wird genehmigt . Beim Etat des ReichSamtS des Innern
wünscht Abg . Kapp die Vsrlegung eines das Auswande -
rungswesen regelnden Reichsgesetzes. Der Bundeskom -
missär erklärt , ein solches Gesetz sei in Vorbereitung , über
den Zeitpunkt der Einbringung aber sei er nicht in der
Lage Mittheilung zu machen.

Der Reichstag beschäftigt sich sodann weiter mit dem
Auswanderungswesen . An der Debatte betheiligen sich
die Abgg . Meyer (Bremen ) und Windthorst , welcher
größere Fürsorge für die Auswanderer verlangt . Fort¬
setzung am Mittwoch .

Agram , 5 . Febr . Gestern Abend um 8 ^ Uhr erfolgte
ein heftiges , vier Sekunden langes Erdbeben in der Rich¬
tung von Nordost gegen Südwest . Um ein Uhr Nachts
trat eine zweite, eben so heftige Erderschütterung ein, welche
ebenfalls vier Sekunden dauerte . Der erste Erdstoß ver¬
ursachte im Theater eine förmliche Panik . Der Schaden
ist bisher noch nicht konstatirt , doch macht die fortdauernde
Erdbewegung einen beunruhigenden Eindruck.

Pari », 5 . Febr . Bei der gestrigen Stichwahl im fünften
Arrondissement dahier wurde Tourueville (Intransigent )
mit 3424 Stimmen gewählt ; Engelhard (radikal ) erhielt
2673 , Gautier (Anarchist ) 460 , der Arbeiterkandidat Alle -
mand 29 Stimmen . Bei der Senatorwahl in Cahors
wurde der Republikaner Verrinac mit 226 Stimmen gewählt ;der Bonapartist Pagcsduport erhielt 114 Stimmen .

London , 5 . Febr . Der Zusammentritt der Donau -
Konferenz ist in Folge leichten Unwohlseins des Grafen
Münster auf den 12 . d . M . verschoben. Lord Granville
und der Unterstaatssekretär Fitzmaurice werden England
auf derselben vertreten . Nach Meldung der „Times "
wurden in Philadelphia 20000 Dollars für die Ueber -
schwemmten in Deutschland gezeichnet .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 6 . Febr . IV . Borst , außer Abonnement zu ermäßig¬

ten Preisen (s. unten ) . Aschenbrödel oder der gläserne
Pantoffel , Weihnachts - Komödie mit Gesang und Tanz in 6
Bildern , nach dem gleichnamigen Märchen bearbeitet von C . A .
Görner . Musik von Stiegmann . Anfang halb 11 Uhr Vor¬
mittags .

Eintrittspreise bei den Vorstellungen am
Sonntag den 4 . und Dienstag den 6 . Februar : Balkon -
Fremdenloge 3 M . 50 Pf . , Fremdenloge U . Rangs 2 M . 20 Pf . ,
Parterre - Fremdenloge 2 M . 20 Pf . , Logen 1. RangS 3 M . ,
Balkonlogen 3 M . , Balkon - Stehplatz 2 M . , Logen II . Rangs
2 M . , Parterrelogen 2 M . , Parterre -Sperrsitze 2 M . , Parterre
1 M . 50 Pf . , Logen lv . Rangs 1 M . 20 Pf . , HI . Rang Sitz¬
plätze 80 Pf . , III . Rang Stehplätze 60 Pf . . IV . Rang Mitte
50 Pf . , iv . Rang Seite 30 Pf .

srarrsr » yer « ranocövUly - LIUSzuge .
Eheaufgebote . 3 . Febr . I . Ad . DreyfuS von Basel , Bankier

allda , mit Jenny Strauß von hier . — Ldw . Kist von hier , In¬
stallateur hier , ni .t Kath . Göldner von Hochhäuser». — 5 . Febr .
Josef Gros von Billigheim , Taglöhner hier , mit Marie MuthWwe . , geb . Humbert von Knittelsheim .

Todesfälle . 3 . Febr . Dorothea , Ehefrau des Dieners Mennich ,47 I . — 4 . Febr . Rosa , Ehefrau des AuSläuferS Köpfer , 53 I .— 5 . Febr . Anna Maria , Wittwe des Landwirths Brorein ,57 I . — Friedrich Meyer , Ehem . , Schreinermeisier , 34 I .
Freiburg , 2 . Febr . Friedrich August Barck , Privatier , 68 I .— Konstanz , 2 . Febr . Maria Moser Wwe . , geb . Schmidt ,60 I . — PArzheim (Jllenau ) , 3. Febr . Auguste Dennig , geb .Siegele 52 I .

Wittermlgsbeobachtmlge « der Meteorolog . Centralstatio » Karlsruhe .
Darom z Lösoluts Relative

Sind ,Februar n 0 . Feucht. Feuchtiq.
?ett m «/g

Htrnruel .

3 RachrS 9 U?r 753 .5 -s- 6,1 5,66 81 SW » bedeckt
4 . MrxS, - Ui>r ' ) 755 .5 -i- 40 5 .69 93 SW »
« « ttgs . r Nn* 7572 -i- 63l 5.02 68 SW , sehr bew .
» Rocht « 8 Uhr 758 .4 n- 5 .0 5.03 78 SW , bedeckt
5 . Wrg «. 7lldr 760 . 1 s-- 1 .8 5.03 96 still
» R1tgS . » Lhr 758 .5 -l- 8 .2 4 .38 54 NE - wenig bew' ) Regen — 2.5 mm rn den letzten 24 Stunden .

W6ffer » -«« d des Rheins Maxau , 4. Febr . Morgens .3 .93 w . gefallen 6 ow. — 5 . Febr . , MrgS . 3. 86 m, gestieg 3 ow . .

Wetterkarte vom 5 . Februar , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
SarSberichte

vom 5 . Februar 1883 .
LtaatSpapiere .

D . ReichS-Anl . 101' /,
Preuß . ConsolS 101 ' , ,4°/, Bayern !. M . 11V" /, ,4«/zBadrni .Mrk .101" /„4«/» . i. Guld . 101" /„
Oest . Paprerrente

( Mar -Novb .) 66.03
Oesterr . Goldrente 82

„ e Silberr . 66' /,
4Mngsr . Goldr . 74' / .
Ruff. Oblig . 1877 88 ' /«

„ Orientanleihe
H . Eni . 56V,

Banken .
Kreditaktien 358' ,
Wien .Bankvercin 97 '/,
Deut . Effekt .- u . W .»

Bank 129'
Darmstädter Bank 152' /,

Bah« aktie« .
Bnschtihrader 152 ' /,
StaatSbahn 286
Galizier 259
Rordwestbahu 173 '/,
Lombarden 119

Priorität «« .
5-/-, Lomb .Prior . 101
3-/« . „ (alte ) 56 .15
3°/, O . F . -St .-B 76

Loose Wechsel
« « d Sorte « .

Oest . Lovse 1860 120 ' ,
Wechsela . Amst . 169 . 17

Land . 20 .44
Paris —

„ Wien 170 . 7«
Napoleonsd 'or 16 .23

a ch b ö r f e.
Kreditaktien 358

Meimug . Kreditb . 83 StaatSbahn
BaSlerBankver . 132'/ , Lombarden
Disconto -Tomm . 194 '/, Tendenz : matt .

Bertt « .
Oest . Kreditakt .

, StaatSbahn
Lombarden
DiSco .-Comman . 193.60
Laurabütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

l Wie «.
517 .Kreditaktien
571 Marknote »

231.50 / Tendenz

285
11« '/,

296 .30
58 ,5«

ari » .
130,50 5«/, Anleihe 114 .50
99 .20 StaatSbahn

Italiener
Tendenz :

706
86 .80

Ueberficht der Witterung . Ein Gebiet hohen Luftdrucks mit ruhigem , theils heiterem, theils nebligem Wetter lagert über
Centcoleuropa und scheint langsam nordostwäctS fortzuschreiten . Seit gestern fanden in Deutschland stellenweise geringe Nieder¬
schläge statt . Die Temperatur liegt in Centraleuropa noch überall über der normalen , jedoch ist im Westen und Süden Abkühlungeivgetreten . Am Nordsuße der Alpen herrscht leichter Frost . (Deutsche Seewarte )
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unter OeitnvA von

^ . QTSlo Hsrrrnavo ,
Direolor des R . Vszoer -1 deaters ,

und unter Llitvirlcusg von

LsctvLß Rsiolror -Lioclsrillann

und den Künstlern und Künstlerinnen
des Lied . ^Vsxner - l 'iieLtors .

Vas Orvkrsstsr äs » RioUarck

Wasrror - Identer » ,
Vtrlxeutr Lut « »

1 . Ouvertüre »u» lannbäuser .
2 . frütiiingslisd und l.Isdesduett

»us Vkaikürs .
Herr U . Lekokt — KrI . Oest-erA.

3 . Vorspiel ru psrslfsl

4 . ssrsuenduott su » llobongrln .
LsckrorA Lere/isr - Krnckernmnn
— La/vkr »s Oe.s<i>e-'A.

5. Septett aus Isnnkäuser .
Herren ./ns . 6/ninttoir — Quirns
Lied « !« — Lodert Lidertr —
Dr . LranL Lrüedt — Unton
Kcdot/

6. Siegfried '» Tod und Irausr -
msrsok »us Lötterdäniinerung .
Herr Uckot/' IVatnö/er .

7. Vorspiel und Isoldens l .Isbos -,
tod »us Tristan und Isolde .
LeckrmA Ler 'eder -Krndermamr .

8 . Mit der Vsiitiiren und grosso
knsomdlosoeno »m vrüniiildsn -
stein »us dem 3. Avt der Vkal-

' Itüre .
Oie Domen Uu § uste Litt — Lr -
, otrne OestdsrA — Ltrse L '

reitaA
— t/eorAr 'ne LettrorA — Unna
Kttirmer — 2 ?reress L/rtar —
Losa Lisirer — Lsrt/na I/en -
ricdseir — Lirsabetd Lrnckernuni -
— Otancka Liebten .

^ nkang 7 Ubr . Lnde uneii S Oiir .

r >rsi «o äsr Vttitse :
LoUron I . Ubtü . nuinmsrirt 5 LI . —
LoUconO . U (>tü . nuinmsrirt 4 Ll . —
8aal I . Ubtü . nummerirr 4LI . —
8aal II . Ldti ». nuininerirt ZU . —
Onters Ooierie . . . . 2 N . 50
Oders Oolsris . . . . 1 Ll . 50

V ^xtdüvlier 30 I'k.

Ir » ckvr Mu
s1It » It « !»1,» i »ckliii »s v » » I
k , 8vku »tsi -, I 8 ,

» IN ä ir

ftlliiunx » » t < « Ä-» r .
« dn » » Ikii « L 14 «r « r Lin

Tritt oivlit 8 « 8t » ttet
S .786 . „

. _
T .7S9 . 1 . Rothenfels im Murgihal .

Wegen Wegzugs des hiesigen Arztes
ist die Stelle durch einen

tüchtigen Arzt
sofort wieder zu besetzen.

Nähere Auskunft eltheilt das Bürger¬
meisteramt . ^ ^

Rothenfels , den 4 . Februar 1883 .
Der Gemeindera 'h .

z . Schm » , .

Ein Notariätsgehilfe ,
10 Jahre im Fache . 8 Jahre in einer
Stellung , befähigt , alle Notariatsge -
schäste im Original zu fertigen , tücktr
« er Exveditoc . sucht gegen entsprechen¬
den Gehalt Stellung .

Prima Zeugnisse und Resereuzen zur
Bersügung .

Offerten sud Kn . 90 nimmt die
Expedition d. Bl . entgegen . T .786 l .

Ausnahmsweisebillige
Cigarren ! ^ ° ^

Union Olub Lakis, , bestehend aus rei¬
ne U! vrastl rabaL . Geschmack ähnlich
wie Havana , mittetkräftig , Rauchern ,
die auf Qualität sehen , sehr zu em¬
pfehlen , ver Uiils »^>60 . — Oouoda »,
mild u . sehr angenehm , perLliIIeUt . 60.

Lisa . große , volle mitttlkräftige Cigarre ,
v . Ne . . E SO. Probekistchen geg . Nachn .
stehen gerne z . Dienst . Nicht dienendes
nehmen zurück. O . VO ckust ScOis . ,

töniggfcId (ÜaL .) Handlung d. Lrüdergemkiae.

Kerder'sche Gertagshandtung in Ireiöurg (Baden ).
S .817 . Soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Kraß, vr . M ., und vr. H. Landots, Ter Mensch
und das Tierreich LL -Ä.T LÄ.Z*°

M«
den Text gedruckten Abbildungen . Fünfte , verbesserte Auf¬
lage . gr . 8". (Xll u . 243 S .) ^ 4 2 .20 . Geb . m Original - Einband ,
Halbledrr mit Goldtitel ^ 2 .75.

Bildet den ersten Theil deS WerkeS :
— Der Mensch und die drei Reiche der Natur.

Vollständig in drei Teilen »der in einem Bande . s .70 . Alle drei
Teile in elegantem Origmal - Einbaud , Leinwand mit Golddeckenpreffoog

Mß,
°
vr. S., Leitfaden der Naturgeschichte . LL«L-

Mineralogie . Dritte , verbesserte Auflage , gr . 8*. (VIII u . 802 S .)
»a . 2 .70 . Geb . in Halbleinwand mit Goldtitel g .

Grotzh. Obstbauschule Karlsruhe .
S .760 . 1 . Der theoretische und praktische Hauptkurs im Obstbau wird

am S8 . März eröffnet .
Junge Leute im Alter von miudesteuS 15 Jahren , von gutem Leumund

und mit den für daS Verständniß deS Unterrichts nöthige » Kenutniffen ausge¬
rüstet , finden Aufnahme . Die Schüler erhalten Wohnung und Kost in der
Anstalt gegen eine tägliche Vergütung von höchstens 1 M . 40 Pf . Schülern ,
die sich gut verhalten , durch Kenntnisse und praktische Fertigkeit sich auszcich -
nen , können auf Ansuchen , unter Vorlage der BermögenSzeugniffe , folgende Ver¬
günstigungen eiugeräumt werden :

1 . Ersatz der Reisekosten von ihrem HeimathSort nach Karlsruhe und
zurück :

2 . gänzlicher oder theilweiser Nachlaß der Verpflegungskosten , und
3 . Gewährung eines Wochenlohnes von 2 bis 5 M .

Anmeldungen nimmt die Direktion entgegen , welche zugleich über alle An¬
fragen Ausschluß ertheilt - Die angemeldeten Schüler werden vor der Eröffnung
des Kursus einberufen .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1883 .
Der Vorstand :

Nerlinger .

T .802 . l . Konstanz .

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete hat sich zur Aus¬

übung der

Gesammthettkun- e
mit heute dahier niedergelassen .

Wohnung : Marktstätte Nr . 12.
Konstanz , den 3 . Februar 1883 .

Wielsnll - Osstki ! ,
prakt. Är ;t, Wund - L Hrbarzt .

Militär - mid Marine -
Vorbildimasanstalt

(mit Pensionat )
Stuttgart , Hasenbergstr - 8.

Dirigent : Ose . Hanke , König ! . Preuß .
Ing . Hauptm . a . D . (76,6) O .391 .9.

den 20 . Februar ein gswaudier .

Hausdiener ,
der schon in fcinen Häusern gedient hat
und über frühere Stellen vorzügliche
Zeugnisse beibringen kann . Bezügliche
Anmeldungen , womöglich mit Photo¬
graphien , unter Id äSS Ih befördern
IIa » svn8t «t « «4 inK » s « I

T . 727 . 3. Offenburg .

Fässerverkauf .
Wegen Aufgabe unseres

Wein und Branntwcin -
geschästeS setzen wir dem sofortigen Ver¬
laufe au ? :

30 Stück ffhr gut erhaltene wein -
grüne Lagerfaß von 1000—6500 Liter
haltend , 3 W inpnmpen mit Schläu¬
chen . Mel sin gh ahnen , 2 Shphon , Hobel¬
bank mit Mferwnkzeng > Faßwind .' ,
Srädcrigen Küferkarren , Brückenwaage
von 700 lco Tragkraft , 4 Laddalken , 1
großen Kasscnschrank , 350 Korbflaschen
von ' 0—65 Liter Gehalt . 150 Stück
Faß on 280- 850 Liter Gehalt , 300
Stück eichene Branutweinfaß von 150
bis 8 :0 Liter Gehalt , 250 S ück dito
von 50 - 130 Liter Gehalt .

Auch würden eventuell eia Tansch -
gefchäst in Esßgsput oder Branntwein
abschlicßen

T .798 . I . Gersingcn .

Langholz - Versteigerung.
Die Gemeinde Geistagen rusteigert

am Freitag den 9 . d . M . in der
Gemeindewaloung mit Zahluagsfrist bis
1 . Oktober d . I . :

1 . In Loosen von 20 - 30 Stück :
231 tanncne Kaustämme mit 236 Fest¬

meter ;
8 . stückweise :

62 tanucne Sägkiötz - nü : 53 Festmcter .
Das Holz befindet sich auf Lager¬

plätzen mit günstige , Abfuhr .
Zusammenkunft Vormiltags 9 Uhr

auf dem städtischen Holzplatzc .
Steigeruvgsliebhcher ladet freund¬

lich st ein
Geistng a . den 1 . Februar 1883.

Der Gememdcrath .
Hall , Bürgermeiste r .

Lärchenstammbolz - und Faschincn -
verkauf .

S .805 . 1 . Die Fürstlich Fürstenber -
gische Forstei Aulstugen bei G istngen
verkauft im Submissionsweg au ? dem
Fürstlichen Walde Randen bei Blum¬
berg 109 aus dem Lagerplatz im Over -
lch am fahrbaren Wege liegende Lär -
chenstämme Il „ -1 >. und O . Klaffe .

Die Angebote sind ans das ganze
Quantum oder Theile d >ss lden sü , je
1 Fm . jeder Klaffe bis Samstag den
17. Februar d . I . . Nachmittags 1 >
Udr , schrifliick d nersicgelt mit der j
Ueberschrift „ Summission aus L rd)eu-

stämme " bei der Forstei einzureichen .
Zahlungstermin 1 . August 1883.

Die weiteren Bedingungen liegen bei
der Fürstlichen Forstei zur Einsicht auf .

Ferner werden von der Forstei Fa¬
schinen aus Weich - und Buchenholz
abgegeben . (O .S .3299 .)

Bürgertt -V - Rechtspflege
Aufgebot .

T - 796 . 1 . Nr . 588 . Tauberbi -
schofsheim . Das Großh . Amtsgericht
dahier hat unterm Heutigen folgendes
Aufgebot erlaffen :

Andreas Kemmer von Böitigheim
besitzt auf der Grmarkung Wenkheim ,
herrühreno aus Erbschaft , 103 Ruthen
Acker in den Langcnäckern . neben Mi¬
chael Faulhaber l . und Andreas Sei¬
denspinner jung und Johann Peter
Seidenspinner , im Werth von 150 -/L

Auf Antrag des Andreas Kcmmer
werden alle Diejenigen , welche daran
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche od . auf einem Stamm¬
guts - oder FamilienautSverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche m dem Ausgebotstermin

am Donnerstag , 12. April l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anzumelden , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche dem Auf -
gebotskläger gegenüber für erloschen er¬
klärt werden .

Tauberbischofsheim , 21 . Jan . 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederte .

Bekanntmachung .
T .794 . Nr . 638 . Lahr . DaS AuS -

schlußurtheil vom 28 . Dezember 1882 ,
Nr . 11,200 , wird auch dem evangel .
Almosenfond Hugsweier gegen¬
über als wirksam erklärt .

Lahr , den 20 . Januar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreider :
Eggler .

Orfftntliche Bekauntmachuug .
T .803 . I . Lahr . In dem Konkurs

gegen Hermann Reinbold , Fabnkant
in Lahr , sind als Maffevern .ögen
14,903 M . 61 Pf . verfügbar .

Nach dem auf der Großh . Gerichts -
schreibcrei niedergelegten Verzeichnisse
sind dabei 1780 M . 16 Pf . bevorrechtigte
und 832,615 Mark nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen .

Lahr , den 3 . Februar 1883.
Emil Wagenmann ,

Konkursverwalter .
Brrrnögeusobsokdenmaeu .

T .795 Nr . 1534 . Villingen .
Den Ksnkurs des M . Spitz¬

müller , Sonnenwirth von
hier , betr .

Großh . Amlsgencht Villingen hat
unterm Heutigen beschlossen:

Die Ehefrau des z. Zt . im Konkurs
befindlichen Matthäus Spitz müller
von vier , Johanna , ge'' vrne Laich hier ,
wird für berechtigt erkla - t , ihr Vermö¬
gen von demjenigen :h,es Ehemannes
abzusondern .

Villingen , den 30 . Januar 1383.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

T 801 . Nr . 850 - Offenburg . Die
Ehefiau des Steinhauers Johannes
Abele , Kathanna , geb . Hitdenbrand
in Offtnbnrg , wurde durch Urtheil der
Civickammer l a . dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt , ' hr Vermögen
von dem ihres ^ kemanneo abznsondern .
Dies mir » zu , Kenntniß der Gläubi¬
ger gebracht .

Offenkurg , den 30 . Januar 1883 .
Die Ge,ichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts :

Der » . Beka » » t « « chn » geu .
S812 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der BerpflegungSbe -

dürfuiffe p . p . für daS Unterzeichnete
Garnison -L^ areth pro 1. Avril 1883
bis ultimo März 1884 , bestehend in
etwa :

6000 Liter Bier ,
18000 Pfund Roggenbrod ,
5000 Pfund Semmel ,

400 , Zwieback,
Ochsi

" "13000 Ichsenfleisch,
700 „ Kalbfleisch .

1200 „ Schweinefleisch ,
80 „ Schinken ,
25 „ Speck , geräucherter ,

1800 , Butter ,
10000 Stück Eier .

800 Pfund weiße Bohnen ,
800 „ Erbsen ,
500 „ Linsen,
800 „ WeizcngrieS ,
600 „ Mittelgraupen .
800 , Gerstengrütze ,
500 „ Reis ,
600 „ Fadennudel »,

10000 Liter Milch ,
60 Pfund ungebranntem Kaffee ,
60 „ getrocknetenPflaumen ,

150 „ weißem Zucker,
1800 „ Kochsalz ,

200 Liter Weinessig ,
3000 Pfund Weizenmehl ,

20000 „ Kartoffeln ,
600 Liter Rothwem ,
300 , Weißwein ,
100 Stück Citronen ,
600 Pfund Kernseife ,
200 , grüner Seife »
600 „ Soda ,

soll im Wege
^

öffentlicher Submission
vergeben werden .

Offerten hierauf sind verschlossen ,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis

Mittwoch de» S1 . d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Bureau des genannten LazarethS ,
Kriegsstraße Nr . 91 ». , abzugeben .

Tie Lieferungsbedingungen können in
diesem Bureau jeden Tag eingesehen
werden and sind von den Submittenten
vor Abgabe der Offerten zu unter¬
schreiben.

Karlsruhe » den 3 . Februar 1883 .
Königliches Garmson - Lazareth .

Holzversteigerung.
S .815 . 1 . Die Großh . Bezicksforstei

Stein versteigert mit Monatlicher
Zahlungsfrist auf dem Rathhause zu
Stein :

Mittwoch den 14 . Februar l . J .
aus Domävenwald Schallend erg :
12 Eichen H . . M . u . IV . Al . , 1 Buche ,
1 Elzbeer ; 245 Ster buchenes , 40 Ster
eichenes . 2 Ster gemischtes Scheitholz ,
34 Ster buchenes , 6 Ster eichenes , 4
C ter gemischtes Prügeiholz , 64 Ster
buchenes und eichenes Stockholz ; 7635
buchene, 100 eichene, 600 gemischte
Wellen ; 15 Loose Gartenreisig und
6 Loose Schlagraum .

Donnerstag den 15 . Februar l . I .
aisDvmänenwald Li mb erg : 17 Eichen
il . . IO . u . lV . Kl . . 4Buchen , 3Ahorn ,
2 Pappeln : 176 Ster buchenes , >4 Ster
eichenes , 4 Ster gemischtes Scheitholz ,
2 Ster buchenes , 2 Ster eichenes , 12
Ster gemischtes Prügelholz , 49 Ster
buchenes und eichenes Stockholz , 6000
buchene, 100 eichene , 400 gemischte
Wellen ; 4 Loose Gartenreisig und
4 Loose Schlagraum .

Freitag den 16 . Februar l . I .
auS Dowänenwald Hagsberg : 13
Eichen !O . Dl . u . lV . Kl . . 136 Ster
buchenes , 12 Ster eichenes, 2 Ster ge¬
mischtes Scheitholz , 34 Ster buchenes .
2 Ster eichenes , 14 Ster gemischtes
Prügelholz und 41 Ster buchenes und
eichenes Stockholz ; 4400 buchene , 200
eichene, 850 gemischte Wellen ; 15 Loose
Gartenreisig und 6 Loose Schlagraum .

Die Verhandlungen beginnen leweils
BormiltagS 10 Uhr .

Thoma .

Hopfen- , Birkenwag-
nerstangen- und Reb-
Pfähle -Bersteigerung.

T .800 . Das Großh . Rentamt Zwin -
gcnberg am Neckar in Baden verstei¬
gert : Montag , 12 . l . Mts - , Nach¬
mittags 2Uhr . bei Wirth Schnetz
an der hessischen Ludwigsbahn¬
station Gaimühle , ans denDistr .
Hasenschlegel . Winterhauch ,
Krappenwald und Rothensohl :
4200 St . Hopfenstangen I . Kl .) größten -
4500 . H . . tbeilS
1300 „ Truderstangen , ( Fichten ,
1300 „ Bohoenstccken . sdannLSr -

chen und Forlen .
Dieselben sind gut ausgeleichtet und

lagern größtenthcils ft- —1 Stunde von
der Station Gaimühle entfernt ; ferner
ebendaselbst 1500 Stück birkene Wag¬
nerstangen im Rvthcnsohl und Gei -
crsberg .

Weiter auS den Distr . Katzenb erg
und beim Jagdhause Max Wil -
he lm Sh öhe , lärchene und forlenc
Weinbergspfähle :

72 .825 Stück ä 1.75 Meter Länge ,
121,225 . ä 1,50 .

76 .650 , ä 1,25
Die BersteigerungSobjekte werden vor¬

gezeigt durch die Forstbediensteten
Sensbach zu Max Wilhelmshöbe , Löff¬
ler in Friedrichsdorf , Lenz in Weisbach .

Druck und Verlag der G . Bcaun ' schen Hofbochdruckerei .

S .S1S. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Für den Verkehr zwischen HerlaSgrü »
und Schopfheim treten im Sächstsch -
Südwestdeutschen Verbände anderweite ,
theilweise ermäßigte Frachtsätze in Kraft ,
welche bei den betheiligten Güterexpe -
ditioueu zu erfahren find .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1883 .
General -Direkti »» .

S .769 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für daS laufende
Jahr erforderlichen

1230 Kubikmeter gemischte
Holzkohlen

soll im SubmlfstonSweae vergeben wer¬
den und fordern wir LieferungSlnstige
auf . ihre Angebote schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , spätestens bis

Montag den 1Ä . Februar d . I .»
Vormittags LV Uhr ,

bei uns einzureichen , wo auch die der
Lieferung zu Grunde liegenden Bedin¬
gungen auf portofreie Anfrage abge¬
geben werden .

DaS Ergebniß der Submission wird
im Deutschen (Berliner ) , im Allgemei¬
nen (Stuttgarter ) und im Straßburger
Submissionsanzeiger s . Z . veröffentlicht .

Karlsmhe , den 31 . Januar 1883 .
Großh . Hauptverwalturg der Eisen¬

bahn - Magazine .

5 .807 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Lieferung von
Svvvv K« Banmwollfadeu -

resten und
LSVV lfd . I» Packleinwand

soll im Submissionswege vergeben wer¬
den , und fordern wir Lieferungslustige
auf , ihre Angebote schriftlich » ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , spätestens bis

Mittwoch de« L4 . d . Mts .,
Vormittags 1V Uhr ,

anher einzureichen , w » auch die Liefe¬
rungsbedingungen auf portofreie An¬
frage abgegeben werden .

Für die Lieferung maßgebende Muster
i sind in unserem Versteigerungslokale
! zur Einsicht aufgelegt . Eine Zusendung
! der Muster findet nicht statt .
! Das SubmissionSergebniß wird im
! Deutschen (Bertmer ) , im Allgemeinen

(Stuttgarter ) und im Straßburger Sub¬
missionsanzeiger s. Zt . veröffentlicht .

Karlsruhe , den 1 . Febnar 1883 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

S .820 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei Großh . Obereinnehmerei Bruch¬

sal ist die Stelle eines ersten Gehilfe »
bezw. Buchhalters in Erledigung ge¬
kommen und soll alsbald wieder besetzt
werden .

Berechtigte Bewerber haben sich un¬
ter Borlaae etwaiger Zeugnisse binnen
8 Tagen hier zu melden .

Karlsruhe , den 30 . Januar 18S3.
Steuerdirektion .

Glöckner .

S804 - 2 . Karlsruhe .

Holzversteigerung
im Großh - Hardtwald , Distrikt Bann¬
wald ,

Donnerstag den 8 . d . M .
2500 forlene Hopfenstangen ,

170 Ster forleneS Prügelholz ,
8400 forlene Wellen ,

12 Loose Schlagraum .
Zusammenkunft auf der Eggenstemer

Landstraße am s . g . Birkenweg früh
9 Uhr .

Karlsruhe , den 2 . Februar 1883 .
Großh . Hof -Forst - und Jagdamt .

v . Kleis er .

Holzversteigerung.
5 .818 . 1 . Die Großh . Bezirksforftei

Ettenheim wird aus dem Domäuen -
walde Klosterwald . Abtbeilung S
Weidenschlägle , Montag den 12 . Fe¬
bruar d . I . , Morgens 9 Uhr be¬
ginnend , mit Zahlungsfrist bis 1 . No¬
vember d . I . versteigern :

S50 Ster buchenes Scheitholz 1 . und
H . Klaffe , 56 Ster buchenes Klotzholz ,
220 Ster buchenes und 85 Ster ge¬
mischtes Prügelholz . Waldhüter Schmidt
von Münchweicr zeigt das Holz auf
Ver langen vor .

Flchtenstangen-Ber -
steigerung.

5 . 811 . 1 . Nr . 68 . Die Großh .
Bezirksforstei St . Blasien ver¬
steigert aus demDistriktLehenkopf am

Dienstag dem 13 . Februar d . J .,
Vormittags 10 Uhr , im GafthauS
St . Blasien : 250 starke Stangen , 1100
Hopfenstangen I . Kl - , 850 U . Kl .»
900 II . Kl . u . 350 IV . Kl .

Bei annehmbaren Geboten können
alsbald weitere Quantitäten vachgelie -
feet werden .

( Mit einer Beilage ^
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